
lassen, und sechs Hotelgäste mußten srüh

Morgens mehrere Stunden auf Strüm-
pfen lausen.

Der schein trttgt,

Skizze aus dem omerifanüditn kebcn von
Joses iteumann.

Abkndidylle.

Des Abends ist es mighty schön

(Es ist kein' us zu tatken),
Wcnn breezos mild thun softly

weh'

Mit seinem boy zu walken.

noinnien, setzt sich aber wenige Stun
den daraus wieder zum Essen nicdcr,

Ja. habcn Sie denn heute noch gar
nicht gespeist?" sragte ihn einer seiner
vielen Freunde. Das schon," vcrsctztc

Rossini, aber mein Magcn hat kcin

Gedächtniß,"
Alexander Dumas, Sen,, besuchte

einmal seinen Sohn, der in einer Villa
bei Paris wohnte. Beide saßen in dem

winzigen Gärtchcn hintcr dem Hause
unter dem einzigen darin vorhandenen
Baume. Es war ein glühcnd hcißcr

Tag und der etwas korpulente ältere
Dumas sagte z seinem Sohne: O, ich

ersticke bei' der furchtbaren Hitze!"
Was soll ich thun, Vater?" fragte

Dumas Ihn. Ich dächte, Tu mach-te-

die Stubenfenstcr auf und ließest
etwas Lust in den Garten!" erklärte der

alte Alexander mit würdigem Ernste.
Der Komponist Verdi begann seine

Laufbahn unter ziemlich beschränkten

Verhältnissen. Vor langen Jahrcn war
er Organist der kleinen Kirche in Ran-col-

seinem Geburtsorte, wo er sür
seine Thätigkeit im ganzen Jahre volle

40 Mark erhielt. Seine späteren
vermochten ihn aber nicht zu

seine gute, edelmllthige Natur
wurde vielmehr geradezu sprüchmörtlich.
Als seine Aida" 1872 in Mailand die

erste Aufführung erlebte, hatte sich aus
einem Nachbardorfe ein gewisser Bcrtoni
nach dcr Stadt bcgcben, um die neue

Oper zu hören. Seine Auslagen bc- -

bekannten Manne uin eine Biegung der hin, er habe an jenem Abend irgendwo
Landstraße hcruin gcgangcn und vcr- - in dcr Nachbarschaft Kegel geschoben,

schwunden sei. aber ich weiß, daß er Sall Pater be

Der Sohn uiid die Tochter konnten suchte und bei ihr bis nach Mitlernacht
nichts Wesentliches bezeugen: sie be verweilte. Bei seiner Rückkehr von

statiglen die Aussagen der Eltern so- - Sandhams Mill nach seinem Heim

rncil) wie ihnen dirs möglich gewesen mußte er an Rowleys Wirthshause vor- -

war. bei kommcn: er konnte, wollte er nicht

Taraufhin wurden zivei Männer vcr- - einen großen Uinweg machen, keine an- -

hört, die an dem Abende vor dem Morde dere Richtung einschlagen. Ist es ichl

den Pcddlcr in dcm Bar-Roo- Rom so?"
lev's gcschcn und mit demselben gespro- - Die anderen Geschworenen gaben ihm
chcn hatte; der Eine hatte ihn deutlich darin Recht,
sagen hören, daß er zu Bett zu gehe Nun gut," fuhr Theycr ruhig fort,
wünsche. Sonst waren ihre Bekundi- - ich möchte nun gern wissen, wie Eddie

gungcn ohne B.'lang, Hadley durch ein Fenster des Zimmers
Das wichtigste Zeugniß wurde dasje- - in dem dcr Pcddler schlief eine

nige eines junge Mannes, Namens Thür sich nach innen öffnen sehen

Edward Hadley. Derselbe war, seiner konnte. Jii jenem Gemache befindet

Angabe gemäß, am Abende jenes ,Ton- - sich nur eine einzige Thür, und zwar
nerstags zum Kegclschieben in einer be- - seitwärts ganz in der Nähe des Fensters,
nachbartcn Ortschaft gewesen und erst und dieselbe öffnet sich nach außen;
nach Mitternacht nach Hause zurückge- - Eddie sah jedoch ganz deutlich, daß in

gangen; m seinen Weg abzukürzen, dem Hintergrunde des Zimmers eine

hätte er, die Richtung über Rowlcy'S Thür nach innen geöffnet ward. Wo ist

Wiese eingeschlagen und wäre dadurch nun diese Thür? Dies ist es, was ich

an derjenigen Seite des Wirthshauses wissen muß, ehe auch ich erklären kann,
vorüber gekommen, an welcher sich das Rowley sei nicht schuldig an dem Morde;
Schlafzimmer des Peddlers befand. Er ich muß jenes Zimmer vorher noch ein-

hätte Licht in dem Zimmer gesehen, und mal in Augenschein nehmen!"
da er sich darüber gewundert habe, daß Diese Worte, so schleppend und unbe-z- u

dieser Stunde noch Jemand wach halfen dieselben auch aus Thyer's Munde
wäre, sei er stehen geblieben und habe gekommen, waren nur zu sehr geeignet,
durch das Fenster in das Gemach ge die übrigen Geschworenen zu überraschen
blickt. In diesem Augenblick sei ein und in eine nicht gcringe Verlegenheit
Mann in Hcmdürnieln, dcr in dcr Nähe z versetzen, denn sie betrasen einen

des Fensters geweilt haben mußte, in Umstand, der ihnen gänzlich entgangen
schräger Richtung von demselben fortge- - war und den auch der Richter völlig

gangen; derselbe habe eine Thür geöff- - übersehen haben mußte,
net und durch dieselbe das Zimmer vcr- - Der Obmann rief durch ein Glocken-laffe-

Da jener Mann die IleincLampe, zeichen den Shcriff in's Zimmer und
welche das Licht ausgestrahlt, mit sich ließ durch denselben dem Richter melden,

fortgenoniincn und die Thür hinter sich daß die Jury noch einer Auskunft
habe, sei es nunmehr in dem dürfe und aus diesem Grunde in den

Gemache dunkel geworden. Er hätte Saal zurückzukehren erlange,
noch einige Minuten gewartet, um den Diesem Wunsche wurde sofort Rech-etw- a

Zurückkehrenden genauer betrach-- nung getragen, und fünf Minuten spä-te- n

zu können, aber da es spät und er ter wurde dcr Gerichtshof mit David
müde gewesen sei, Hütte er seine Absicht Thyer's Zweifeln und seinem Begehren

aufgegeben und seine Weg nach Hause nach Aufklärung bekannt gemacht,

fortgesetzt. Patrick Rowley's Autlitz nahm in
Der Zeuge konnte nicht sagen, ob der diesem Momente die Farbe des Todes

Mann, den er gesehen, Patrick Rowley an, während dessen Frau und Sohn in
oder ein Anderer gewesen war. Ich die Höhe sprangen und den Saal zu
habe sein Gesicht nicht gesehen," antwor- - verlassen suchten, was die Beamten je- -

tcte er auf eine Frage des Vertheidi- - doch verhinderten,
gcrs; er ging von dem Fenster fort. Dieses auffällige Benehmen dcr Vcr- -
als ich ihn erblickte, und als er die Thür wandten des Angeklagten gab allen An- -
öffnete, schwang sich dieselbe direkt zwi-- wcsenden zu denken und ward die Per- -

scheu die Lampe und mich, so daß er nur anlafsung, daß der Richter sofort die

aus dein Gesichte entschwand." nochmalige Besichtigung dcs Wirths- -

Die Mitglieder der Rowlcy'schcn Fa- - hauscs anordnete, zu der diesmal auch
milie wußten auch diesen Porgang zu Edward Hadley hinzu gezogen wurde,
erklären, sie sagten, der Pcddler wäre daniit er die Stelle zeige, an welcher er
in dcr Nacht zwei oder drei mal ausge- - die gewisse Thür gesehen,
treten, und sie seien überzeugt, daß er Vor dem Wirthshause angelangt,
die Lampe die ganze Nacht hindurch habe mußte der junge Mann das Fenster be- -

brennen lassen, zeichnen, vor welchem er in jener Nacht

Das Wirthshaus war schon früher gestanden, und er mußte sich auf den- -

durch die Polizei von oben bis unten selben Punkt stellen, den er damals ein- -

genau untersucht worden: dieselbe hatte genommen hatte,
sogar den Fußboden des Stalles aufle- - Das Fenster wurde nunmehr gcöffnct,
den lasten, Holzhaufen waren umgesetzt und Hadley sollte die Stelle angeben, an
und die umliegenden Accker durchforscht der er den Mann in Hcmdsärmeln mit
worden, ohne daß man irgendwo eine der brennenden Lampe durch die Thür
Blutspur entdeckt oder irgend einen Ar- - hatte verschwinden sehen. Aber er starrte
tikel der Waaren des ermordeten Man- - ganz verwirrt in das Zimmer und
ncs gefunden hätte, sprach endlich: die Sache ist mir voll- -

Der Vorsitzende Richter hielt aber trotz- - ständig unbegreiflich; da, wo ich glaubte,
dem die Besichtigung des Platzes durch sich eine Thür öffnen zu sehen, befindet
die Jury für nöthig, und die Geschwo- - sich der Kamin."
renen fuhren in Begleitung des Gerichts David Thyer's Augen leuchteten auf,
Hofes und Sheriffs nach Rowley's Be- - und, seinem sonstigen Phlegma ganz
sitzung, die etwa zwei englische Meilen entgegengesetzt, lies er, ehe der Sheriff,
entfernt war. Man ging dort durch dessen Aufsicht die Geschworenen für die

alle Zimmer, besichtigte ganz genau das Tauer ihrer Thätigkeit unterstellt waren,
Gcniach, in welchem Moses Kolb zuletzt ihn daran zn verhindern vermochte, aus
geschlafen hatte, und kehrte daraus in dem Gemache. Schon nach wenigen
den Gerichtssaal zurück. Minuten kehrte er jedoch niit einem

Nunmehr begründete der Distrikts- - Beile zurück und führte mit demselben
anmalt die Anklage in einer längeren einen wuchtigen Schlag gegen das
Rede, und der Verteidiger trat sür die Mauerwerk des Kamins.
Schuldlosigkeit seines Elienten ein. Ein Heller Ton ließ sich hören, und

Die Geschworenen zogen sich darauf in bald entdeckte man, daß dcr Kamin nur
das Berathungszimmer zurück. angebracht war, um eine eichene Thür

Tit Haar.
Die wenigsten Damen ahnen, daß sie

an 5,0 Meilen (nach amerikanischem

Maaß) Haare in seiner Gesammtlänge
auf ihren Köpfen trage; bei Blon
dinen kann es sogar vorkomme, daß sie

70 Meilen Goldfäden" jeden Morgen
auszukämmen habcn. Ein deutfcher For
scher hat gesunden, daß ein einzelnes

Haar im Stande ist, ein Gewicht von

sast4Unzen zu tragen; es muß abcr
ei dunkelbraunes sein, da ein blondes
Haar bei einer Belastung von bereits
2k Unze zerreißt. Zum mindesten
könnten also alle Haare einer Schönen
zusammen ein Gewicht von 10 bis 12
Centnern tragen.

Versteinerte Baumriesen.
Nach Dr, Hovey in Massachusetts

wären die versteinerten Fichten und
von Arizona, Orcgon, Nevada,

und dein Vellowstoncgcbiete durch Ueber

fluthungcn und durch Gciser entstandcn,
die kicselsüurehaltiges Waffer ausgcwor
fen hätten. Später wurden die vcr

steinerten Stäinnie durch Erdbeben iiber
schüttet und zerbrochen, doch ist es öfters
noch möglich, ihre Art, ihr Alter und
ihre Höhe zn bestimmen. Die alten
Fichten und Eedern scheinen übrigens
im Durchschnitt größer gewesen zu sein,
als die heutigen, denn man findet dar-unt-

viele Stämme von mehr als 60
Meter Länge.

Rezept zu einer gute Hausfrau.

Willst an Deinem eigenen Herde
Du als gute Hansira steh ,

Micht vor allen andern Dingen
Tu dic Wirthschaft selbst versteh',
Tarssl nicht nur in Töpse gucken,
Die die Magd" vom Herde trägt,
Nein, muht sie auch selbst erarciien.
Dies der Würde' nichts verschlägt!
Miißt auch selbst den Stärkt besuchen,
Was Du raufst, dann richtig buchen,
Rechnen daß ein Groschen bleibt,
Wenn dann Ultimo" man schreibt.
Deinem Mann muht Du Dich zeigen

jmmer sauber und adrett ;

,nüh zuerst zum Waschtisch eilen,
Wenn erlaisen Du Dein Bett,
Zsl auch noch so heiß die Liebe,
Die Dein Männchen sür Dich hegt,
Schnell, läßt Du leger Dich gehe,
Sich ein kalter Reis" daraus legt,
Zähle nur zu Deinen Moden,.
Was vom Feingeichmack" geboten;
Und, damit kein .Desieit"
Putz' und schneid' lustig mit.
Such' von Mannes Stirn zu lesen,
Was durch seine Seele zieht ;

Ci durch Amisgcschästs Misere

(r bedrückt sei im emülh,
Hat er, Deinem (eist vertrauend,
Dir sein Herz geossenbart
Bleibe, mäs sein Mund gesprochen,
'st in Deiner Brust bewahrt!

Zeig'st Du so in Wort und Thaten
Dich als' Weib von oites inaden"
Wird nicht nur Dein Mann allein.
Auch D selbst wirst glückiich sein!

Auf Umwegen.

Frau (erregt): Tu hast mich belogen,
gestern Abend sagtest Tu, Tu wolltest
einen guten Freund besuchen, statt n

bist Du abcr iin Wirthshause
!

Mann: Ter gute Freund war näm-lic- h

auch im Wirthshaus!

Die ksauxtsache,

Photograph: Ihr Bild ist so hübsch

geworden, daß ich mich förmlich darin
verliebt habe!

Fräulein: Sind Sie unvkrheirathet?

verhindert.

Hans: Grethe, wenn wir nun Hoch-ze- it

machen, dann muß es abcr hoch

Bis 7 Uhr essen wir, dann fan-ge- n

wir an zu tanzen
Grethe: Nein, uni 7 Uhr habe ich

keine Zeit, dann muß ich die Kühe niel-ke-

Zmm praktisch.

Gatte: Das Leben mit Dir ist nicht

zu ertragen; ich hätte wahrhastig Lust,
mich ins Wasser zu stürzen."

Gattin: Das kannst Tu halten, wie

Tu willst, aber sei so gut und zieh' Tir
dazu Teine alten Sachen an,"

Auch ein Kennzeichen.

A. : Der Müller soll ja 'ne reiche

Frau bekommen haben wie sieht sie

denn aus?"
B. : Hm, wie einige von seinen allen

Schulden total verjährt."

Lein untencbieden.

Hören Sie 'mal, Sie sagten, Sie
ernähren sich selbst. Sie werden ja aber
von Ihrem Onkel unterhalten!"

Mein Onkel gibt mir nur das Geld
ernähren thu' ich mich selbst!"

Zweierlei,

Gast: Herr Wirth die Wurst riecht!"
Wirth: Was thut das? Tas Veit

chen riecht auch!"

Vakerl

Gatte: Tag', Laura, weshalb sind
denn heut die Leberknödel so unegal an
Größe; einer groß, der andere klein?"

Gattin: Weil Tu Tich neulich dar
über beklagt haft, Hans, wegen der
ewig gleichen Kost: jetzt bad' ich die
Knödel in verschiedenen Größen ge
macht."

)n's Stammbuch.

Wer Andern Tistcln streut, wundere
sich nicht. Torncn auf einem Wege :n
finden.

Ein Peddlkr, der Uhren und Tchinuck

fachen vertrieb, war an einem Freilag
Viorgen neben der Landstraße ermordet
und beraubt gesunden worden. Am

Tage vorher halte man ihn noch mit
zwei kleinen ledernen Kosscr gesehen,
die er an einem iiber seinen Schultern

hängenden Riemen trug und welche mit
seinen Waaren gefüllt waren.

Der Juwelier in der benachbarte

Stadt Jackson, bei dem Moses Kolb

so hiess der Pcddler zwei Tage früher

eingekehrt war, versicherte, die Uhren,
Schmucksachcn und das baare Geld in
den beiden Koffern halten einen Werth
von fünftausend Dollars gehabt.

Am Donnerstag Abend war Kolb in
einem von der Landstraße nur wenig

abgelegenen Wirthshausc, halben Weges

zwischen Jackson und dem Torse Middle.

village: eingekehrt: man hatte ihn dort
eintreten sehen, und zwei oder drei

die während des Abends in den

Barroom kamen, um ein GlaS Whiskey

zu trinken, hatten sich sogar mit ihm

unterhalten.
Den Leichnam des Peddlers hatte am

nächsten Morgen ein Farmer in einem

auf seinem Grundbesitz befindlichen trü-de- n

Tümpel neben der Landstraße und
nur ein paar hundert Schritte von dem

Wirthshause entfernt gefunden. Sein
Hirnschadel war durch mehrere Schläge
zerschmettert, die wie in der folgenden
öoroners Untersuchung festgestellt

wurde, niit einem Beil nach dem Kopfe

der Ermordeten geführt worden waren.
Der Verdacht. Moses Kolb unme.

bracht und beraubt zu haben, richtete sich

soso aeaen Patrick Rowley, den w
sitzer des Wirthshauses, und derselbe

war verhaftet worden. Man nahn, an,
er habe den Pcddler im Hause erniordet
und ihn dann an die fcteue gciaan,i,
wo die Leiche Befunden, worden war.
Der Verhaftete sah übrigens ganz so

aus. als sei er eines solchen vervrecyens
fallin.

Rowleys Hausgenossen bestanden aus

seiner Frau, einer 2ocmct uno einem

Sobne.
Es schien erwiesen, daß der Pcddler

in einem Zimnicr von der Rückseite des

Hauses und direkt Über der orraiys-kamme- r,

in welcher' die Branntwein- -

und Vierfäffer, sowie andere Gegen
stände lauerten, geschlafen hatte.

Einige Wochen nach der Ermordung
Kolbs fand in Jackson die öffentliche

Gerichtsverhandlung gegen Patrick

Rowley statt. Aus der ganzen Umge.
aend waren die Leute herbeigeströmt,

und schon lange vor der Eröffnung der

Sitzung war der sür die Zuhörer
Theil des Saales Ubcrsüllt.

Nach dem Eintreten in die Vcrhand-lun- g

entstandcn sofort bei der Auswahl
der Geschworenen ein lcbhaster Kampf
zwischen dcm Vertheidiger des Ange- -

klagten und dem offcniiichcn 'niiagcr.
Eine große Anzahl von geistig ungc
mein geweckten und als einsichtsvoll

Männer wurden von der einen

Seite hartnäckig verworfen! trotzdem

es nach und nach, eine Jury zu

fammenzubringen, zu der schließlich nur
noch ein Mitglied fehlte.

Da wurde der Name David Thycr
ansgcrufcn. Der Träger dieses Namens
war ein junger Farmer in der Nähe
von Middlcviilage und anscheinend das

unreifste Erempiar eines Menschen, der

zum Geschworenen berufen werden

konnte. Er kam ganz frisch aus einem

Blockhause, war in ein grobes,
Gewand gekleidet, unbehol-fe- n

und tölpelhaft.
Zwischen dem Anwalt, dem Ankläger

und dem Richter entstand ein lebhaftes
Wortgefecht über die geistige Befähigung
des jiingen Mannes, aber der Anwalt
des Angeklagten, der den Geisteszustand

Thycrs' seinem Elienten, sür günstig
hielt, bestand darauf, daß er zum

genommen werden müsse.

Schließlich leistete er als solcher seinen

Schwur.
Die Verhandlungen begannen nun-me-

mit der Vernehmung des

Sein Gast habe sich, so erklärte

Patrick Rowley. gegen zehn Uhr in sein

Schlafzimmer begeben, vorher aber
er verlange kein Frühstück, da er

des Morgens so früh fortgehen wolle,

daß er Jackson noch zu einer Zeit
könnte, wo der erste nach Et.

Paul gehende Zug durchkomme. Vor

Tagesanbruch sei der Pcddler n,

und er selbst habe sich nach dem

Schankzimmer begeben, um dem sich

Entfernenden noch ein Glas gutem
Brandy zu verabreichen und die Thür
hinter ihm zu verschließen. Als er dar-a-

in fein Schlaszimmer zurückgekom-

men, durch dessen Fenster man die

Landstraße überblicken könne, habe er

zufallig gesehen, daß sich dem Peddler
ein Mann.angeschloßen. den zu erken-ne- n

ihm jedoch unmöglich gewesen sei.

Dieser Umstand wäre ihm so auffällig
erschienen, daß er seine Frau geweckt

und ans Fenster gerufen habe: sie sei

auch heran gekommen und habe dasselbe

gesehen.
Die nächste Person, welche auf den

Zeugenftand gerusen wurde, war Rom-it- n

krau, ihrem Aussehen und dn
Sprcck nach eine echte Tochter der grü-ne- n

Jnicl. Sie erzählte, daß. als ihr
Gatte sie aeweckt bade, sich grade die

ersten Vorbote des kommenden Tages
gezeigt datten und daß sie den Hausirn j

wit seinen beiden Kosiern ganz deutlich

gesehen habe. ! n mit einem ihr un- -

Squoezed gently er den Arm uns
, dann,

Jumpt hoch das Herz vor Lust,
Doch higher sängt'S z jumien an,

Squeezed er uns an die Brust.

Und aus dem grünen Wiesenplan,.
Thun selig fort wir siiarken
Und caren uns dcn clevil d'ran,.
Od Möpse kidisch barken.

kzochherzig,

.fvvr sin einer reichen (Mini: Nneir
zu Liebe, gnädiges Fräulein, würde ich.

sogar nieinen Berns wechseln und.

Rentier werden !"

Lin Schlauberger,

Ungar: Hob ich Bahn fayn bctro

gen, hob ich niir genommen auch gleich

Retourknrte und sohr ich gar nicht zu

rück."

Zarte Anspielung.

Meister: Weiß dcr Kukuk, was das,
ist die Uhr schlägt nicht mehr!"

Lehrbube: Meester, an dcr sollten

Sie sich ein Beispiel nehmen!"

indlich.

Die kleine Mizi (mit ihrer Mutter auf
der Promenade): Mama, warum küßt.

Dich Niemand?"
Mutter (erstaunt): Ja, warum denn,,

mein Kind?"
Mizi: Weißt Du, Mama, wcnn ich

niit dem Kindermädchcn gehe die be

kommt immer Küsse !"

Unbegreiflich,

Hebamme (mit dem Ncugcborenen,
eintretend): Herr Professor, gratulire!,
Sie habcn einen prächtigen Jungen

!"

Professor (das Kind erstaunt betrach.

tend): Hm ! höchst interessanter
Fall. So jung und schon eine Glatze!"

jrei nach kcinc.

Mein Portemonnaie liegt einsam
Im Nachttisch in stiller Ruh.
Es schlösert! Mit grauer Hülle
Deckt Staub und Spinnwcb' es zu.

Es träumt von einer Börse,
Die, strotzend von Thalern blank,
Einsam und schweigend trauert.
In meines Onkels Schrank.

Z?ewei5.

Tochter: Den klapperdürren-Regi-strato-

soll ich heirathen?"
Die Männer sind nun einmal nicht

dicke gesät!"

Selbftbewnfztsein,
Was, Sie gehen so in Civil, Herr

Lieutenant?"
Lieutenant: Jawohl, gnädigesFräUx

lein, bin in Uniform zu gefährlich!"

Moderne Wohlthätigkeit.

Tagen Sie, lieber Gras, wissen Sie
nicht, ob in der letzten Zeit irgendwo
ein großes Unglück stattgesunden hat;
ein verheerender Brand, eine Ueber

schwemmung, oder ein Grubenunglück
bei welchem recht viele Familienväter
umgekommen sind?"

Mir augenblicklich nichts bekannt.
Gnädigste!"

Ach. wie schade! Ich und meine

Freundinnen hatten so gern einen Wohl
thätigkeitsbazar zu Besten der armen,
Wittwen und Waisen veranstaltet,"

Twft.

Hausmirthin (zum Zimmerherrn):-Höre-

Sie 'mal, das geht abcr nicht
so; alle meine Herren bezablen pünkt
lich, nur Sie allein sind immer im
Rückstand!"

Student: Ja, das ist eine alte Er
sahrung, Frau Müller, ein räudiges
Schaf finden Sie bei jeder Heerde."

Unanfechtbarer Leweis.

Er (ärgerlich): Für Deinen Staat
(Putzsucht) habe ich kein Geld mehr!"

Sie: Tann mache Schulden!"
Er: Tas ist eine unerhörte Zumu

thung!"
Sie: Too? Nenne mir doch einen

Staat ohne Schulden!"

Nach dem tsausball.

Sehr gut gemacht Julchen! Hast
Tu gesehen, wie es unseren Gästen ge-

schmeckt hat ? Besonders dcr neue Assessor,
hat von Allem genommen!"

Ja, ja, nur von den Mädels keine!"- -

Vater und Sohn.

Sohn: Weißt du was, Pater, der?
suchen wir' bei unserm Pserdehandel
'mal mit der Ehrlichkeit !"

Vater (ernst): Ich lass' mich in kein

Spekulation ein!"

Sichern Maßstab.

Gasthrn'besitzcr im Gebirge. Herr
Professor, woran kann man sehen, wie
hoch man sich über dem Meeresspiegel
desindet?"

Professor: .Tas sieht man am besten
an den Gafthosrechnungen."

fnMnsqtumitn.
Erster Radsahrer: .Run. Sie woll-te- n

doch neulich in F. mit einem
Bauernmädel charmiren. Wie war'S
denn? Eroberung gemacht?"

Zweiter Rad'abrer: Natürlich im
Fluge."

liefen sich dafür, doch mit Einschluß dcs

Abendeffcns, auf 15 Lircs und 90 i.

Dic Oper gcsiel ihm aber nicht
im Mindesten. Als er sie cdoch am

nächsten Tage von der ganzen Kritik
loben hörte, beschloß er, noch einen Ver-suc-h

zu wagen. Bei der nächsten
stellte er sich also niit einem

Auswandc von 20 Lires wieder ein,
um sie zu hören, war aber eher noch

mehr enttäuscht, als vorher. Voller

Aerger schrieb er nun an Verdi, sagte

ihm, seine Oper sei eine ganz inißlun-gen- e

Arbeit, die baldigst in Vergessen-he- it

gerathen müßte, und verlangte von

ihm die Ersetzung von 35 Lires 90
dic es ihn gekostet habe, sie zwei-m-

anzuhören. Statt sich verletzt zu

fühlen, nahm Verdi die Sache als
aus und er lichte seinen Verleger,

dem Signor Bertini 31 Lires 50 ii

zu senden, unter dcr Hinzu-füguu-

Das ist zwar nicht ganz so

viel wie det Mann vcrlangt, doch

Abendbrod hätte er füglich zu Hause

auch essen muffen.

lic Koketterie der englischcn
Krauen

hat ein neues Gebiet gefunden, auf
welchem, was die Natur unterlassen, die

Kunst zu bessern und zu ersetzen vermag.
Seit einiger Zeit giebt es in London
einen Erzeuger von künstlichen Wimpern
und Brauen. Wie sehr lange Wimpern
den Blick sanft und schwärnierisch zu
machen vermögen, wissen nicht nur die

Poeten, und daß dichte, schöngesch vun
gene Brauen zur Vollendung des &t
sichts beitragen, ist jeder Evastochter b?

kannt. Die Operation nun, der sich

die englischen Damen ntcrzichen, um
sich künstliche Wimpern und Brauen zu
verschaffen, ist keineswegs einfach und
schmerzlos; abcr was thut eine Frau
nicht Alles, wenn ihr die Aussicht winkt,
ihrem Gesichte einen Schmuck zu geben,
dessen Wirkung sie gewiß nicht

Mit Hilfe einer feinen Nadel
werden dic Härchen, von derselben Farbe
natürlich wie das Kopfhaar, in den
Rand der Augenlider eingezogen, was
ebenso langwierig ist, als es Standhas-tigke- it

seitens der so Behandelten erfor-der- t.

Während eines halben Tages
muß dann die Patientin" eine geölte
Binde über den Augen tragen; am
nächsten Tage aber ist schon keine Spur
der Operation mehr zu entdecken und
das Auge leuchtet in schwärmerischem

Glänze, der die Männcrherzen berückt.
Die Fabrikation" dcr Braucn ist noch

langwieriger, aber wenigcr schmerzhaft.
Ein feinsinniger Dichter hat den h

gethan: Gott habe dem Wcibc
dcn Mund gcgcben, uin zn sprechen, und
die Augen, um zu antworten. Von
nun an werden die Männer Englands
der Echtheit solcher Antworten nicht mehr
trauen dürfen.

Zäek'sch.
Von dem Geniestreich des Pförtners

in einem vielbesuchten sächsischen Gasthof
erzählen die Dresdener Nachrichten":
Sitzt da Nachts gegen I Uhr der Psört

er dcs Hotels in seinem Stäbchen und
duselt 1o vor sich hin. Plötzlich rüttelt
irrn ein gemüthliches Männchen aus dem
süßen Schlummer mit den freundlichen
Worten: Härnse, Herr Bortier. Sie
kennten wer emal die Hausdihre uff
machen, ich hab mer vun eenigen Freni
den die Stiefel zu'n Ausbessern geholt,
und da muß 'ch eilen, daß ich fe bis
morgen srieh fert'g bringe." Ter
Psörtner reibt sich den Schlaf aus den

Augen und sieht, daß der biedere Schuh- -

macher sechs Paar Stiefel in den Hän
den trägt, an denen er angeblich Gene

sungskuren vornehmen soll. Run.
wenn Se eenmal die defekten Stiefeln
mitnehmen, da könn n e ooch gleich e

Baar von mir mitnehmen zum Äusdes-fer-

wenn Te die ooch erscht iebermor
gen wiederbringen." Mit diesen Wor
ten übergibt der Pförtner auch seine
-I- iefel dem ußkunftlcr, schlicsit ihm
die Haustdure aus und entlaßt ihn mit
einem freundlichen Gute Nacht, auf
Wiedersehen !" Der freundliche

bat aber bis zum heiitigen Zage
sich mit den Stiefeln nicht wieder sehen

zu verbergen, die sich vom FußbodenKaum hatte sich die Thür hinter dcr

Jury qeschlosten, als die Mitglieder der

selben auch schon die Schuld oder Un

schuld Patrick Rowleys zu besprechen be

ganncn. Sie alle wußten, daß der An
geklagte ein Schurke war, und siihlten
sich überzeugt, er habe Moses Kolb er
mordet; wahrend der Verhandlungen
hatten sie sein Gesicht sehr genau beob- -

achtet und mehrmals Zeichen für seine

schuld darin erblickt, aber es war kein

Beweis erbracht worden, ihn des Per

bis zur Decke in ihren Angeln bewegte.
Hinter derselben befand sich eine schmale

Treppe, die in ein Gewölbe hinabsührte.
das außerhalb des Hauses, aber an dic
Kcllerwand stoßend, unter der Ober
fläche der Erde kunstgerecht ausgemaucrt
war. In diesem Raume wurden nicht
nur die beiden Koffer des Peddlers mit
allen Uhren, Schmucksachen und baarcm
Gelde, sondern auch die blutigen Betten
gefunden, in denen Moses Kolb errnor

vorgenommen, sich nie durch den Schein

trügen zu lasten.

leine kschicht, us er
Urwelt.

Ter Komponist Roisini erfreute sich

eines äußerst gesegneten Appetits und
aß fast jede Mablzeit doppelt. Einst
hatte er ein gediegenes Mahl zu sich ge- -

brechens zu überführen. det worden war ; selbst das Beil, mit
Alle sprachen sich in dieser Weise aus, welchem das Verbrechen ausgeführt wor-m- it

Ausschluß David Thycrs. Tiefer den war. kam zum Porschein,

einsaitig aussehende Man schien in Jetzt kehrten Alle, unter Mitnahme
der ganzen Sache sehr wenig zu fühlen, der gefundenen Gegenstände, nach Jack-den- n

während die Anderen ihre Meinun- - son und in den Gerichtssaal zurück, und
gen austauschten, saß er schweigsam da. die Verhandlungen begannen, trotz der
kaute Tabak und spie ungenirt aus den inzwischen weit vorgerückten Abendstunde
Fußboden. auf's Neue.

Endlich schlug der Obmann vor, man Der Angeklagte wurde zum Tode
möge abstimmen, was der Reibe nach durch den Strang verurtheilt ; seine
durch Namensaufruf geschehen sollte: er Frau und die beiden Kinder erhielten
selbst stimmte zuerst Nichtfchuldig", in einem wenige Tage spater stattsin
und so thaten die Anderen bis auf Ta denden Gerichtsverfahren wegen Theil-vi- d

Thvers. der, statt zu sprechen, nur nähme an dem Verbrechen langjährige
seinen Kopf kratzte. Kerkerstrafen.

Auf die wiederholte Mahnung, sein AU' dies war nur die Folge deffen,
Urtheil abzugeben, sagte er schließlich: daß Patrick Rowley's Vertheidiger im
.Sehen Sie. Hrr, ehe ich mein Votum Interesse seines Elienten darauf e,

möchte ich über einen Punkt gen hatte, daß David Tbyer, besten
haben. Ich hatte dies zwar sichlsausdruck geistige Beschränllheit ver

schon im anderen Zimmer thun können, muthen liess, zum Mitglied der Jury
aber da der TiftriitSanwalt und der erwählt worden war. und er bat sich

Vertheidiger sofort nach unserer Rück

kehr aus dem Wirtbshause zu uns zu

reden begannen und uns der Richter

darauf hierher sandte, ich auch außer-de-

wußte, daß Rowleg erst freigelassen
werden könnte, nachdem wir ihn für
unschuldig an dem Verbrechen erklärt
haben würden, so unterließ ich es vor-hi-

Was ich mir nun nickt erklären

kann, ist dies: ßddi Hadley erzählte vor


